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Mit einer Tafel (Tab. VI.)

Ein im kais. Museum zu Wien befindliches, yon Joh. N a t t e r e r im
I n n e r e n Bra s i l i en s aufgefundenes Exemplar dieser Art stimmt im Colorite,
in der Gestalt der dunklen Rumpfbinden, in der Zahl der Ober- und Unter-
lippenschilder, der Längenschuppenreihen des Körpers, so wie in der Lage
und Gestalt des Rostralschildes ganz genau mit der von Prof. J a n im
zweiten Bande des Archives per la Zoologia Vol. II. fase 2. pag. 224—225
gegebenen Beschreibung von Heterodon histricus überein, weicht aber von
dem Exemplare des Mailänder-Museums in der Zahl der Augenrand-, Bauch-
und Caudalschilder, so wie auch in der Zahl der Halbbinden ab.

Das von Prof. J a n beschriebene Exemplar hat 40 oder noch mehr
ausgezackte schwarze Halbbinden, N a t t e r e r ' s Exemplar dagegen nur
28 Halbbinden von blassgrauer Färbung und schwarzer, zickzackförmiger
Umsäumuug. Diese Binden verlieren sich allmälig gegen den Bauchrand
zu. Die einzelnen Zwischenräume zwischen diesen Binden sind etwas
breiter als letztere, isabellenfarben, und werden gegen den Rand der Halb-
binden zu heller. Die Bauchseite ist weisslichgelb, nur äusserst selten sind
(in Uebereinstimmung mit Prof. J an ' s Beschreibung) die Seitenränder der
Bauchschilder mit einem kurzen und schmalen, schwärzlichen Saume umgeben.
Dagegen finden sich regelmässig an den Seiten der isabellenfarbenen
Ruinpftheile, und zwar zunächst dem Bauchrande einige (in der Regel
2—3) übereinander liegende, blassgrau gefärbte und schwarzumsäumte
Schuppen vor, wodurch mehr oJer minder grosse Flecken entstehen, welche
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mit den dunklen Halbbinden regelmässig abwechseln. Leider sind sie an
der gegebenen Abbildung kaum angedeutet. Der Kopf ist blassgrau, nach
J a n schwarz, und mit schmalen isabellenfarbenen Binden geziert, die am
Scheitel unter einem spitzen Winkel zusammenstossen. Das Exemplar des
Wiener-Museums besitzt 3 Paar Gular-, 144 Bauch- und 30 Caudalschilder;
nur Ein, nach unten sich stark verschmälerndes Praeocular- (in der Abbildung
zu kurz und etwas zu breit angegeben) und 1 Postocular-Schild. An letzterem
finden sich an der rechten Körperseite 1, an der linken 2 sehr schwach
ausgeprägte Längsfurchen vor, so dass man mit Gewissheit annehmen kann,
dass die Zahl dei Postocular-Schildev bei dieser Art zwischen 1—3 schwankt.
Das Analschild ist getheilt, ebenso das Nasale. Das Rostralschild, dessen
Lage und Grosse an dem Exemplare des Wiener-Museums genau mit Prof.
J a n ' s Angabe übereinstimmt, ist an seiner Oberseite stark gekielt.

Länge des abgebildeten Exemplars 351/2
/'.
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